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Deutſches Reich. 
Berlin, den 12. Mai 1900. 


Aus Urville wird gemeldet: Der 
Kaiſer hörte am Freitag die Vorträge des 
Kriegsminiſters v. Goßler und des Chefs des 
Militärkabinets v. Hahnke. Am Donnerſtag hatte 
der Monarch nachdem er die Metzer Garniſon 
beſichtigt, den Vortrag des Vertreters des Aus⸗ 
wärtigen Amts Geſandten v. Tſchirſchky entgegen⸗ 
genommen. 1 

Die Kalſerin trifft nach der „Köln. Ztg.“ 
am 17. Mal zu längerem Beſuch in Homburg 
v. d. Höhe ein. 

Einen Beſuch Kalſer Wilhelms in Comes 
kündigen engliſche Blätter neuerdings an. Dem⸗ 
über bemerkt die „Poſt“, daß zur Zeit noch 

4 näheren Beſtimmungen über die Sommer⸗ 

reiſen des Kaiſers getroffen worden ſind, infolge 

deſſen es verfrüht iſt, ſchon jetzt von einer Reiſe 
nach Cowes zu ſprechen. 

Welches Intereſſe der Kalſer an dem deutſchen 
Buchgewerde nimmt, ergiebt fi aus der That⸗ 
ſache, daß der Monarch mit ſeiner Vertretung 
bei der Gutenberg⸗Vorfeier und bei der Ein⸗ 
weihung des Buchgewerbe⸗Hauſes in Leipzig den 
Staatsſekretär Grafen Poſadowsky beauf- 
tragt hat. Graf Poſadowsky trifft am heutigen 
Sonnabend in Leipzig ein. ö 

Prin? Viktor Napoleon hat, wie 
ber „Nat.⸗Ztg.“ von unterrichteter Seite beftätigt 
1 on den Deutſchen Kaiſer aus Anlaß der 

ollfährigkeit des Kronprinzen ein Glöckwunſch⸗ 
telegramm geſandt. 

Im Reichstage, den der auf Wunſch des 
Centrums, das die Erledigung der lex Heinze 
noch in dieſer Seſſion fordert, alſo noch einige 
Sitzungen nach den Pfingſtfeiertagen abhält. 
ſollen außer dem Flottengeſetz die Unfallverſiche⸗ 
rungsgeſetze, daß Reichs ſeuchengeſetz, und das 
Münzgeſetz erledigt werden. Als erwünſcht wird 
auch die Verabſchiedung der Seemannsordnung 
angeſehen, deren erſte Kommiſſionsleſung jedoch 
noch garnicht beendet iſt. Wahrſcheinlich iſt auch 
die Verapſchiedung des Fleiſchſchaugeſetzes, bezüglich 
deſſen die Regierung den Agrariern fo weit ent⸗ 
gegengelommen iſt, daß biete kaum noch Anlaß 
zur Aufrechterhaltung ihres bisherigen Einſpruchs 
haben. Die meiſten Bedenken walten bezüglich 
Fortjetzung der dritten Leſung der lex Heinze 
ob. Regierung wie Reichstagsparteien würden 
auf die Weiterberathung gern verzichten. Aber 
das Centrum, oder doch ein großer Theil deſſelben, 
verlangt ſie. Da wird dann der Regierung nichts 
anders übrig bleiben, als in den ſauren Apfel der 
Weiterberathung zu willigen; ſchließlich ſteht ja 
dem Bundesrath noch immer das Recht der Ab⸗ 
lehnung des Geſetzentwurfs zu. 

Deer Berliner Magiſtrat stimmte dem Kom⸗ 
miſſtonsbeſchluſſe betreffend die Bewilligung der 
Sarantieleiftung für den Großſchifffarhts⸗ 
kana! Berlin⸗Stettin zu, falls Charlottenburg 
ein Zehntel übernimmt. 


Auferſtehung. 
Von Graf Leo N. Tolſtoi. 
Deutſch von Wilhelm Thal. 
(Nachdruck verboten.) 
Re: Fortſetzung. 

Als die Geſchworenen ſich nach der Re 
Präfidenten in das ne Er 
gezogen hatten, um die geftellten Fragen zu 
beantworten, trat ludoff, anftatt feinen 
Kollegen zu folgen, in den Korridor, da er 
plötzlich den Entſchluß gefaßt, an den folgenden 
Verhandlungen nicht mehr theilzunehmen. „Mögen 
ſie mit dieſem Unglücklichen thun, was ſie wollen,“ 
ſagte er ſich, „ich kann mich nicht länger an 
einer ſolchen Komödie betheiligen!“ 

Er bat einen Aufſeher, ihm das Zimmer des 

Staatsanwalts zu zeigen und begab iich ſofort 
bortöin. Der Thürſteher wollte ihn zuerſt nicht 
einlaſſen und behauptete, der Staatsanwalt wäre 
beſchäftigt; doch Nechludoff öffnete ohne auf ihn 
zu hören, die Vorzimmerthür, wandte ſich an 
den bortfigenden Beamten und bat ihn, dem 
Staatanwalt zu ſagen, ein Geſchworener wünſche 
ihn in einer dringenden Angelegenheit zu ſprechen. 
Sein Titel Fürſt und feine elegante Kleidung 
imponirten dem Beamten, der ſofort den Staats⸗ 
anwalt aufſuchte und es durchſetzte, daß Nechludoff 
ſofort vorgelaſſen wurde. 


Um die Einführung der obligatoriſchen 
Leichenſchau für das ganze Deuſche Reich iſt 
der Reichskanzler in einer Reſolution erſucht 
worden, die die Reichstagskommiſſion zur Vorbe⸗ 
rathung des Reichsſeuchengeſetzes einflimmig ges 
faßt hat. 

Um Erhöhung der Civilpenſion 


petitionirten zahlreiche Ruheſtandsbeamte aus ver⸗ 


ſchiedenen Orten des Reiches beim Reichstage. 
In der Petitionskommiſſion, die dieſes Geſuch 
dem Reichskanzler als Material zu überweiſen 


beſchloß, erklärte der Regierungsvertreter, daß die 


noch dem Betrage des zuletzt bezogenen Dienſtein⸗ 
kommens endgültig feftgefegten Ruhegehälter von 
einer ſpätern Aenderung der Geſetze oder der Be⸗ 
ſoldungen für aktive Beamte durchaus unbe⸗ 
einflußt bleiben müßten. Die Gewährung von 
Penſionszuſchüſſen an alle diejenigen Ruhegehalts⸗ 
empfänger, die der Wohlthaten der Geſetzesänderung 
oder der Beſoldungsaufbeſſerung nicht mehr theil⸗ 
haftig geworden find, würde in grundſätzlicher 
wie finanzieller Beziehung ſchweren Bedenken 
unterliegen. 

Die Dienſtaltersliſte der Offiziere 
des Reichsheeres, der Marine und der Schutz⸗ 
truppen iſt ſoeben ausgegeben worden. Nach der 
Liſte, die am 4. Mai abgeſchloſſen worden iſt, 
beträgt die Zahl der Generalfeldmarſchälle und 
Gener 8; der ältefte ift Graf Blumenthal, 
der am 28. Juli d. Js. feinen 90. Geburtstag 
begehen wird. (Inzwiſchen ſind bekanntlich bei 
den Generalfeldmarſchällen und Generaloberſten 
mehrere Aenderungen eingetreten. Der Kaiſer iſt 
Generalfeldmarſchall geworden, Generaloberſt Graf 
Walderſee zum Generalfeldmarſchall ernannt.) In 
der preußiſchen Armee und dem württembergiſchen 
(13.) Armeekorps iſt der älteſte im aktiven Dienſt 
befindliche General der Chef des Militärkabinets 
v. Hahnke, der 1851 Offizier wurde; ihm folgen 
unmittelbar die Generäle Graf Häſeler vom 16., 
v. Lentze vom 17., v. Wittich vom 11. Korps 
und Generalſtabschef Graf Schlieffen. Die Marine 
zählt 2 Admirale, 6 Viceadmirale, 12 Kontre⸗ 
admirale. Die Liſte giebt auch eine Ueberſicht, 
wie weit das allen deutſchen Heerestheilen 
1870/71 gemeinſam verliehene Eiſerne Kreuz 
bei den aktiven Offizien noch vorhanden iſt. Die 
erſte Klaſſe iſt ſehr ſelten geworden, die zweite 
nur im Beſitz von Stabsoffizieren. 

Auf deutſchen Eiſen bahnen — aus⸗ 
ſchließlich der bayriſchen — find im März 54 
Unfälle vorgekommen. in der Mehrzahl Ent: 
gleiſungen. Dabei wurden 2 Bahnbedienſtete ge⸗ 
tödtet, 13 Bahnbeamte und 5 Poſtbeamte 
verletzt. 

Erſparniß beim Kohlen verbrauch 
durch Waſſergas überſchreibt die „Nordd. 
Allg. Ztg.“ einer Artikel, in dem darauf hinge⸗ 
wieſen wir, daß die neuen Fortſchritte auf dem 
Gebiete der Erzeugung des Waſſergaſes ſo be⸗ 
deutende ſeien, daß eine Hülfe in der Kohlennoth 
thatſächlich zu erwarten ſteht. Schon allein bei 
der Gas fabrikation werden ganz bedeutende Er⸗ 
ſparniſſe an Brennmaterial erzielt, wenn man zur 
— —— — — — — — 


Der Staatsanwalt — — ihn ſtehend und 
war über ſein Drängen augenſcheinlich ärgerlich. 

„Worin kann ich Ihnen dienen?“ fragte er 
in ſtrengem Tone. 

„Ich bin Geſchworener und heiße Nechludoff 
und muß dringend eine im Gefängniß ſitzende 
Frauensperſon, die unverehelichte Mas low, ſprechen,“ 
verſetzte Nechludoff in einem Zuge unter heftigem 
Erröthen. 

Er fühlte, er ihue da ein Schritt, der einen 
entſcheidenden Einfluß auf ſein ganzes Leben 
haben würde. 

Der Staatsanwalt war ein kleiner, magerer 
und trockener Mann mit kurzen, grauen 
Haaren, ſehr lebhaften Augen und einen ſpitzen, 
auf ein hervorſtehendes Kinn auslaufenden 
Knebelbart. 

„Die Maslow? Ja, die kenne ich. Des 
Giftmordes angeklagt, nicht wahr? Warum müſſen 
Sie ſie denn ſprechen?“ 

Dann fuhr er in liebenswürdigem Tone fort: 
„Entſchuldigen Sie meine Frage, aber ich kann 
die gewünſchte Erlaubniß nicht bewilligen, ohne 
das Motiv der ſelben zu kennen.“ 

„Ich muß dieſe Frau ſprechen; die Sache ift 
für mich von der größten Wichtigkeit!“ ſagte 
Nechludoff, von Neuem erröthend. 

„So, wirklich?“ verſetzte der Staatsanwalt, 
erhob die Augen und beftete einen durchdringenden 


Fabrikation von Waſſergas übergeht, da dieſes 
zu ſeiner Erzeugung nur den ſechſten Theil der 
Brennmaterialmenge braucht, die zur Erzeugung 
des gleichen Quantums Steinkohlengas aufge⸗ 
wendet werden muß. Man darf ſich daher wirk⸗ 
lich der Hoffnung hingeben, daß in der ökono⸗ 
miſchen Verwerthung der Kohle durch Waſſergas, 
namentlich ſobald daſſelbe auch am häuslichen 
Heerde die gebührende Verbreitung gefunden 
haben wird, weſentliche Beſſerungen eintreten 
werden. 

Die Hochwaſſerko m miſſion des 
Abgeordnetenhauſes beendete die erſte Leſung der 
Hochwaſſervorlage und lehnte den konſervativen An⸗ 
trag ab, daß der Ausbau der im Geſetz ge⸗ 
nannten Flußläufe nicht vor dem Inkrafttreten 
eines Geſetzes betreffend Maßnahmen zur Ver⸗ 
hütung von Ueberſchwemmungen an der unteren 
Oder, der Spree, der Havel und der Lauſitzer 
Neiſſe begonnen werden darf. 

Die Zahl der laufenden Jnvalidenrenten 
beträgt zur Zeit 343 341, die der Altersrenten 
194 869. Beitragserſtattungen find bis zum 31. 
März d. J. bewilligt an weibliche Verſicherte, die 
in die Ehe getreten ſind, 465 333, an die Hinter⸗ 
bliebenen von Verſicherten 106 486. 

— 
Preußiſcher Landtag. 
Herrenhaus. 
11. Sitzung vom 11. Mai, 11 Uhr 

Am Miniſtertiſch: Dr. v. Miquel, Frhr. 
v. Hammerſtein u. A. 

Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt der 
Bericht der verſtärktrn Kommiſſion für Agrar⸗ 
verhältniſſe über den Geſetzentwurf betr. die Ge⸗ 
währung von Zwiſchenkredit bei Renten⸗ 
gutsgrün dungen. 

Nach den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes 
kann, ſoweit für die Errichtung von Rentengütern 
die Vermittelung der Generalkommiſſion eintritt, 
der erforderliche Zwiſchenkredit aus den Be⸗ 
ſtänden der Reſervefonds der Rentenbanken ge⸗ 
währt werden. 

Die Kommiſſion des Herrenhauſes hat den 
Begriff des erforderlichen Zwiſchenkredits enger 
gefaßt, indem ſie hinzufügt, daß der Zwiſchenkredit 
erforderlich ſein muß „zur Abſtoßung der Schulden 
und Laſten der aufzutheilenden oder abzutrennenden 
Grundſtücke und zur erſtmaligen Beſetzung der 
Rentengüter mit den nothwendigen Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebäuden.“ 

Außerdem hat die Kommiſſion in einem neuen 
§ 2 beſtimmt, daß über die Verwendung des 
Zwiſchenkredits dem Landtage alljährlich Rechnung 


zu legen iſt. 


Graf Mirbach: Ich will auf die Renten⸗ 
gutsbildungen im Allgemeinen nicht eingehen, ich 
will nur hinweiſen auf den alten Satz, daß das 
Land am beſten gedeiht, wo Großgrundbeſitz, 
mittlerer Grundbeſitz und Kleinbeſitz möglichſt 
regelmäßig abwechſeln. Man ſollte ſich daher 
nicht darauf beſchränken, den Großgrundbeſitz nach 
Maßgabe des Rentengutsgeſetzes dort, wo er prä⸗ 
P— ˖ 


Blick auf Nechludoff. „Dieſe Frau iſt geſtern 
abgeurtheilt worden, nicht wahr?“ 

„Sie iſt zu vier Jahren Zwangsarbeit verur⸗ 
theilt worden, und zwar ungerechterweiſe, denn ſie 
iſt unſchuldig“ 


„Geſtern?“ verſetzte der Staatsanwalt, ohne 


Nechludoffs Bemerkungen über die Unſchuld der 


Maslow die geringſte Beachtung zu ſchenken. 
„Da ſie erſt geſtern abgeurtheilt worden iſt, ſo 
muß ſie ſich noch im Unterſuchungsgefängniß be⸗ 
finden. Man kann die Gefangenen dort nur an 
beftimmten Tagen ſprechen, und Sie müſſen ſich 
ſchon dorthin wenden.“ 

„Ich muß fie aber ſofort ſprechen,“ erklärte 
Nechludoff. 

Seine Lippen zitterten, und er fühlte, daß die 
entſcheidende Minute nahte. 

„Aber weshalb müſſen Sie fie denn ſprechen?“ 
fragte der Staatsanwalt und runzelte mit etwas 
unruhiger Miene die Stirn. 

„Ich muß fie ſprecheu, weil fie unſchuldig ift, 
und man ſie zur Zwangsarbeit verurtheilt hat. 
Ich bin ſchuldig und nicht ſie!“ fügte Nechludoff 
mit zitternder Stimme hinzu. 

„Wieſo?“ 

„Ich habe ſie verführt und in den Zuſtand 
gebracht, indem fie lich befindet. Hätte ich das 
nicht gethan, ſo wäre ſie der geſtern gegen ſie 
erhobenen Anklage nicht ausgeſetzt geweſen!“ 


valirt, zu zerſchlagen, ſondern auch daran denken, 
dort, wo der Kleinbeſitz prävalirt, die Bildung 
von Großgrundbeſitz einzuleiten. Was dieſe Vor⸗ 
lage anlangt, ſo liegt die Möglichkeit vor, daß 
nach den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes auch 
Geſellſchaften und Privatperſonen zum Ankauf 
von Gütern und zur Zerſchlagung in Renten⸗ 
gütern Zwiſchenkredite gewährt werden. Damit 
könnten wir uns nicht einverſtanden erklären; wir 
empfehlen daher, nach Maßgabe der Beſchlüſſe 
unſerer Kommiſſion die Regierungsvorlage wieder 
herzuſtellen. Sollte es nicht geſchehen, jo werden 
meine Freunde gegen das Geſetz ſtimmen. 

Miniſter Dr. v. Miquel: Der Unterſchied 
zwiſchen der Faſſung der Regierungsvorlage und 
den Abgeordnetenhausbeſchlüſſen iſt nicht fo groß, 
wie es auf den erſten Blick ſcheinen könnte. Es 
iſt mir ſehr zweifelhaft, ob infolge der erweiterten 
Faſſung, die der § 1 im Abgordnetenhauſe ge⸗ 
wonnen hat, die Gewährung von Zwiſchenkrediten 
an Private und Geſellſchaften zum Ankauf von 
Gütern, die nachher zu Rentengütern zerſchlagen 
werden ſollen, zuläſſig fein wuͤrde; denn die 
Mitwirkung der Generalkommiſſion ſoll doch ge⸗ 
ſichert ſein, und dieſe kann bei dem Ankauf durch 
Private doch nicht in Frage kommen. Daß auch 
Private und Geſellſchaften Güter ankaufen und 
ſie dann zerſchlagen, das können wir natürlich 
gar nicht verhindern, wir werden, glaube ich, 
niemals dazu gelangen, daß das ein Monopol 
des Staates wird; wir wollen aber, daß bei den 
Rentengutsbildungen, die der Staat vornimmt, 
eine ſollde Anſiedelung ſicher geſtellt iſt, daß jede 
Ueberwucherung von anderer Seite vermieden 
wird. Das iſt der höchſte wohlthätige Zweck 
dieſes Geſetzes. Wir glauben, zur Erreichung 
deſſelben mit der Regierungsvorlage auskommen 
zu können, wir werden aber natürlich auch keine 
Kardinalfrage daraus machen, wenn fie die weiter- 
gehenden Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes an⸗ 
nehmen. 

Darauf wird § 1 in der Faſſung der Herren⸗ 
hauskommiſſion, welche die Regierungsvorlage 
wiederherſtellt angenommen, ebenſo der neue 
§ 2 und der Reſt des Geſetzes. — Das Geſetz 
geht alſo infolge der vorgenommenen Aenderungen 
nochmals an das Abgeordnetenhaus zurück. 

Zweiter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die 
Berathung der Interpellation des Oberbürger⸗ 
meiſters Struckmann wegen der Maßregeln 
gegen die Kaninchenplage. Vieſelbe beant⸗ 
wortete der Oberlandforſtmeiſter Donner dahin, 
daß die wilden Kaninchen bereits nach dem Wild⸗ 
ſchongeſetz vom Jahre 1891 im größten Theil der 
Monarchie nicht jagbar ſeien, und daß das Land⸗ 
wirthſchaftsminiſterium verfügt habe, ſie nach 
. 

eber das Petitum der ſchleswig⸗holſteinſchen 
Landesgenoſſenſchaftskaſſe zu Kiel, 5 Gand 
kapital der Centralgenoſſenſchaftskaſſe zu ver⸗ 
mehren, wurde zur Tagesordnung übergegangen. 

Den Geſetzen wegen Regelung des Hochwaſſer⸗ 
profils auf der untern Weichſelſtrecke ertheilte 
das Haus ſeine Zuſtimmung, ebenſo dem Geſetze 


„Daraus erfahre ich noch immer nicht, 
halb Sie ſie zu ſehen wünſchen.“ 

7 will meinen Fehler gutmachen und ſie 
heirathen,“ erklärte Nechludoff, und Thränen der 
Rührung und Bewunderung über ſich ſelbſt be⸗ 
netzten ſeine Augen, während er dieſe Worte 
ſprach 

„So? Wirklich?“ verſetzte der Staatsanwalt. 
„Das iſt in der That ein ziemlich merkwürdiger 
Fall. Nicht wahr, Sie ſind Mitglied des 
Zemſtvo von Krasnopersk geweſen?“ ſetzte er 
hinzu, als erinnere er ſich endlich, bei welcher 
Gelegenheit er ſchon früher von dieſem Nechludoff 
gehört, der ihm einen ſo unerwarteten Entſchluß 


mitgetheilt. 
Aber verzeihen Sie, ich glaube, 


wes⸗ 


„Gewiß! 
das hat mit meiner Bitte nicht das geringſte 
zu thun!“ verſetzte Nechludoff in verletztem Tone. 

„Allerdings nicht,“ entgegnete der Staats⸗ 
anwalt mit etwas ironiſchem Lächeln; „doch der 
Plan, den Sie mir ankündigen, iſt ſo ſeliſam und 
liegt den gewöhnlichen Formen fo fern 

„Aber kann ich die Erlaubniß bekommen?“ 

„Die Erlaubniß? Ja gewiß! Ich werde 
ſie Ihnen ſofort ausſtellen. Setzen Sie ſich 
gefälligſt!“ 

Er ging zu ſeinem Schreibtiſch und fing an 
zu ſchreiben. 

„Setzen Sie ſich, bitte!“ 

Nechludoff blieb ſtehen. 


Zeikung 


Fr 


viltrauung. 


— 


wegen Erweiterung des Staatseiſenbahnnetzes, 
das den Anlaß zur Empfehlung verſchiedener 
lokaler Verkehrswünſche bot. 

Nach Erledigung des vorläufig vorhandenen 
Berathungsſtoffes wurden die Verhandlungen des 
Herrenhauſes auf un beſtimmte Zeit ver⸗ 
tagt, d. h. etwa bis zum 28. Mai. 


Ausland. 


Italien. Rom, 11. Mai. Der Se nat 
ſetzte die bereits ſeit 6 Tagen auf der Tagesordnung 
ſtehende Berathung des Geſetzentwurfes gegen die 
ungeſetzlichen Ehen fort. Dem Hauſe 
liegen zwei Geſetzentwürfe vor: derjenige der Re⸗ 
gierung bedroht die Ehegatten mit einer Geld⸗ 
ſtrafe, welche die Civilehe nicht innerhalb 40 
Tagen nach der kirchlichen Trauung begehen, ſo⸗ 
wie die Prediger, welche die kirchlich vollzogenen 
Trauungen nicht zur Anzeige bringen; der von 
der Kommiſſion vorgelegte Entwurf verbietet die 
Vollziehung der kirchlichen Trauung vor der Ci⸗ 
Die Ehegatten und die Geiſtlichen 
die hiergegen verſtoßen, ſollen zu Geldſtrafen ver⸗ 
urtheilt werden. — Zu dem erſten Artikel des 
Regierungsentwurfs beantragt Paternoſtro ein 
Amendement, nach welchem die Civlleheſchließung 
vor der kirchlichen Eheſchließung für obligatoriſch 
erklärt wird. Die Regierung bekämpft daſſelbe. 
Das Amendement wird in geheimer Abſtimmung 
mit 84 gegen 64 Stimmen abgelehnt und der 
erſte Artikel der Regierungsvorlage angenommen. 

Spanien. Ueber die Situation in Spanien 
entnehmen wir Privatdepeſchen, daß der Schluß 
der Geſchäfte faſt im ganzen Lande von großen 
Tumulten begleitet war, wobei Gendarmen durch 
Steinwürfe verletzt, Aufrührer verwundet oder 
verhaftet wurden. In Valencla wurde ein Mann 
getödtet, in Bareelona fand ein förmlicher 
Straßenkampf ſtatt, Barrikaden wurden 
aufgerichtet und von ihnen aus auf die Poliziſten 
geſchoſſen. Es entſpann ſich dabei ein furchtbarer 
Kampf, in dem viele Aufrührer, aber auch eine 
Anzahl Soldaten und Gendarmen getödtet 
wurden. Die ganze Straße war blutgetränkt 
Aehnlich ging es in Sevilla zu. Ueber die ge⸗ 
nannten Städte wurde der Belagerungszuftand 
verhängt. — In Spanien hat man gegenwärtig 
allen Ernſtes mit dem Ausbruch einer allge⸗ 
meinen Revolution zu rechnen; die Er⸗ 
ſcheinungen, die ſich in einer großen Anzahl 
ſpaniſcher Städte darbieten, ſind als die Vorläufer 
eines gewaltigen Volksaufſtandes anzuſehen. Ob⸗ 
wohl Spanien trotz ſeiner Finanzkalamität in der 
Lage wäre, die Bürger zufrieden zu ftellen, hindert 
es der Ehrgeiz ſeiner militäriſchen Berather daran, 
das unter den obwaltenden Umſtänden allein 
Nothwendige und Nützliche zu thun. Anſtatt die 
gegenwärtig überflüſſige Armee zu reklamiren, 
dadurch Geld zu ſparen und den Landeskindern 
durch Steuernachläſſe Gelegenheit zu geben, ſich 
von den ſchweren finanziellen Folgen des ameri⸗ 
kagiſchen Krieges zu erholen, vermehrt man das 
Militär noch und zieht die Steuerſchraube ſtärker 
an denn je zuvor. Da iſt die Empörung des 
Volks nur allzubegreiflich. Giebt die Regierung 
nicht nach, dann ſetzt fie ſich und die Tynaftie dem 
Sturze aus. 


England und Transvaal. 


Wenn Lord Roberts ſich neuerdings ganz be⸗ 
ſonderer Schweigſamkeit befleißigt, jo darf man 
in dieſer Erſcheinung dies Mal nicht, wie früher, 
ein Symptom dafür erblicken, daß fein Kriegsglüd 
zu wünſchen übrig läßt. Im Gegentheil kann 


— 

Als der Staatsanwalt zu Ende geſchrieben 
hatte, erhob er ſich und reichte Nechludoff, den er 
neugierig beobachtete, ein Papier. 

„Ich muß Ihnen noch etwas ſagen,“ fuhr 
dieſer fort; „es iſt mir von jetzt ab unmöglich, 
an den Berathungen der Geſchworenen theilzu⸗ 

men.“ 

„Wie Sie wiſſen, haben Sie dem Gericht 
Ihre Gründe darzulegen und ſich von dieſem 
diſpenſieren zu laſſen.“ 

„Der Grund iſt: ich halte alle dieſe Urtheile 
für unnütz und unmoraliſch.“ 

„Was Sie ſa zen!“ rief der Staatsanwalt 
mit demſelben ironiſchen Lächeln, aus dem her⸗ 
vorging, daß ihm ſolche Grundſätze nicht unbe⸗ 
kannt waren, und er ſich nicht zum erſtenmale 
darüber beluſtigte. „Sie werden ſicher begreifen, 
daß ich in meiner Stellung als Staatsanwalt 
Ihre Abſicht in dieſem Punkte nicht theilen kann. 
Aber erklären Sie das Alles dem Gerichtshof; 
er wird Ihre Gründe würdigen, ſie für annehm⸗ 
bar erklären und Ihnen im letzteren Falle eine 
Geldſtrafe auferlegen. Wenden ſie ſich an das 
Gericht!“ 

„Wie ich Ihnen bereits geſagt, bin ich ent⸗ 
ſchloſſen, nicht mehr dorthin zurückzukehren,“ er⸗ 
klärte Nechludoff trocken. 5 

„Ich empfehle mich Ihnen,“ ſagte der Beamte, 
der feinen ſeltſamen Beſucher augenſcheinlich loszu⸗ 
werden ſuchte. 

„Wen haben Sie denn da empfangen?“ 
fragte den Staatsanwalt einige Augenblicke ſpäter 
ein Richter, der gerade als Nechludoff hinausging, 
in das Zimmer trat. 

„Nechludoff war das! Sie wiſſen doch, der 
ſich ſchon früher im Zemſtpo von Krasnoversk 
durch allerlei ſeltſame Vorſchläge bemerkbar ge⸗ 
macht hat! Denken Sie ſich, er hal als Geſchworener 
auf der Anklagebank eine öffentliche Dirne geſehen, 
die er, wie er behauptet, verführt hat, und will 
ſich jetzt mit ihr verheirathen!“ 

FFortſetzung folgt.) 


gegenwärtig kaum noch ein Zweifel darüber ob⸗ 
walten, daß ſich die Engländer in kürzeſter Zeit 
zu Herren des geſammten Oranje⸗Freiſtaates 
gemacht und ihren Einzug in Kroonſtad gehalten 
haben werden. Lord Roberts iſt, nachdem er 
Wochen lang in Bloemfontein unthätig verweilt 
hatte, jetzt ganz energiſch und ſcheinbar unbe⸗ 
kümmert um ſeine rückwärtige Verbindungslinie 
vorgegangen. Wir ſagen ſcheinbar, denn that⸗ 
ſächlich hat er doch wohl für die erforderliche 
Rückendeckung geſorgt. General Bullers 


Armee zeigt nämlich ſoeben lebhafte Thätigkeit; 


während ſie Wochen lang zur Erholung von den 
Strapazen in Natal in Unthätigkeit verharrte, war 
ſie für Lord Roberts einfach unbrauchbar. Jetzt 
iſt die Reorganiſation offenbar gelungen und Buller 
kann ſeine Armee zur Unterſtützung der Roberts'⸗ 
ſchen Operationen verwenden. Hätte General 
Joubert ſeiner Zeit feine Erfolge über Buller 
beſſer ausgenutzt, dann ſäße Roberts vielleicht 
heute noch in Bloemfontein feſt, wenn er ſich 
überhaupt dorthin vorgewagt hätte. So aber iſt 
ſein Siegeszug wahrſcheinlich unaufhaltſam; es 
ei denn, daß es den Buren gelingt, die Roberts⸗ 
ſchen Kolonnen in Fallen zu locken und einzeln 
abzuthun. 

Thatſächlich aber ſteht Lord Roberts jetzt vor 
den Thoren Kroonſtads, das er von Brandfort 
aus auf dem Wege Welgelegen, Ventersburg, 
Rietſpruit zu nehmen im Begriff ſteht. Ob die 
Einnahme der Stadt ſo ohne Weiteres gelingen 
wird, iſt freilich noch ungewiß und wird nach den 
neueren dunklen Mittheilungen des engliſchen 
Generaliſſimus ſogar zweifelhaft. Hamiltons 
Kolonne ſtieß ſchon bei Ventersburg auf 
energiſchen Widerſtand der Buren, auch die Brigade 
Smith Dorrien hatte längere Gefechte zu beſtehen, 
von beiden Abtheilungen hat Roberts Tage lang 
keine Nachricht, ſo daß den Soldaten möglicher: 
weiſe Unheil widerfahren iſt. Aus dem Umſtande, 
daß die Buren ſich bisher ohne Verluſte zurück⸗ 
zuziehen und in einer unbedingt ſicheren Poſition 
feſten Fuß zu faſſen vermochten, kann man wohl 
ſchließen, daß dem ſiegesmuthigen Lord immerhin 
noch ernſte Ueberraſchungen bevorſtehen. 

Thabauch u, 10. Mai. Infolge einer Bes 
ſprechung der Burenführer iſt der Feind (die Buren) 
nach Süden zurückgekehrt und hat jetzt eine Linie 
öſtlich von Thabanchu inne, welche ſich 20 Meilen 
von Norden nach Süden erſtreckt. Die Kavallerie 
des Generals Brabant hatte ein Gefecht mit einer 
feindlichen Patrouille. Man erwartet, daß es von 
Neuem zum Kampfe kommen wird. 


Aus der Provinz. 


* Schönfee, 11. Mai. Der Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten hat genehmigt, daß an der 
Eiſenbahnſtrecke Inſterburg⸗Thorn zwiſchen den 
Stationen Schönſee und Tauer eine Eiſen⸗ 
bahnhalteſtelle Richnau eingerichtet 
wird, wenn die Betheiligten den Grund und 
Boden koſtenfrei hergeben und 15,000 Mark 
zu den Einrichtungskoſten beitragen. Die jetzt 
an der Eiſenbahnſtrecke Schönſee ⸗Culmſee 
beſtehende Halteſtelle Richnau ſoll den Namen 
Hofleben erhalten. 

* Gollub, 11. Mai. Infolge des Baues 
einer Zuckerfabrik in dem ruſſiſchen 
Dorf Oſtrowitte werden von hier ungeheuere 
Mengen Baumaterialien, wie auch Maſchinentheile 
hinübergeſchafft. Die Zuckerfabrik ſoll bereits im 
Oktober in Betrieb geſetzt werden. 

* Brieſen 11. Mai. Durch Königlichen 
Erlaß iſt der Gemeinde Jaworze⸗Joſephsdorf auf 
Antrag der Gemeindevertretung der Namen 
Mittenwalde verliehen. 

* Culm, 10 Mai. Die Zahl der 
polniſchen Geſchäfte in der Stadt hat in den 
letzten Jahren bedeutend zugenommen. In letzterer 
Zeit ging auch das alte Materialwaarengeſchäft 
von Hartung am Markte in polniſche Hände 
über. Der Käufer konnte ſich aber nicht behaupten, 
und im gerichtlichen Verkaufe iſt das Grundſtück 
wieder von einem Deutſchen gekauft worden. 
Der Stadtverordnetenbeſchluß betr. die 
Erhebung von je 200 Proc. der Grund-, 
Gebäude⸗, Gewerbe⸗ und Einkommenſteuer zur 
Deckung des Gemeindeſteuerbedarfs für das 
Etatsjahr 1900 iſt genehmigt worden. — Als 
Delegirter für das Thorner Gauſänger⸗ 
feſt wurde von der Culmer Liedertafel Herr 
Apotheker Kobes gewählt. — Als Delegirte 
für den am 20. in Danzig tagenden Fleiſcher⸗ 
Verbandstag wählte die Innung die Herren 


Kobs und Kendzik. 

* Neuenburg, 11. Mai. Die ſeit dem 
1. April d. J. beſtehende Kirchengemeinde 
Czerwinsk hat zur Dotirung der Pfarrſtelle 
und zum Kirchbau eine ſtaatliche Beihilfe 
von 90 000 Mk. erhalten. 

* Danzig, 11. Mai. In der nächſten 
Woche trifft hier die Kunſt⸗Kommiſſion für Er⸗ 
richtung eines Kaiſer Wilhelm⸗Denk⸗ 
mals in Danzig ein, um mit den hieſigen Mit⸗ 
gliedern der Kommiſſion über die Platzfrage 
Entſcheidung zu treffen. Zu dieſem Zweck ſind 
von Herrn Malermeiſter Siebert in Langfuhr 
die ſämmtlichen Seiten des Denkmals in natür⸗ 
licher Größe auf transportable Leinwandtafeln gemalt 
worden. Dieſe Leinwandtafeln werden auf fahr⸗ 
bare Geſtelle geſetzt, um mit dieſen dann im 
Beiſcin der Kommiſſion den Eindruck der Größen⸗ 
verhältniſſe des Denkmals vor dem Hobenthor 
bezw. dem „Danziger Hof“ feſtzuſtellen und dem⸗ 
nach den Standort zu wählen. — Auf der Kgl. 
Eiſen bahndirekt ion fand eine Konferenz 
ſtatt, an welcher auch Herr Negierungspräfident 
v. Horn aus Marienwerder theilnahm. 


Wegen Vergehens gegen das Nahrungsmit⸗ 
telgeſetz wurde der Fleiſchermeiſter Kantowski 
zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt. Er hatte 
dem Hackfleiſch 4 Procent Präſerveſalz zugeſetzt. 

Marienburg, 9. Mai. Auf dem hiefigen 
Bahnhof wollte geſtern eine Landfrau mit ihren 
beiden Kindern eiligſt noch über das Mittelge⸗ 
leiſe ſchreiten, um den Zug nicht zu verſäumen 
In demſelben Augenblick kam der Schnell zug 
von Elbing; das jüngſte Kind, ein Junge von 
4 Jahren, gerieth unter die Lokomotive, die gleich 
darauf ſtand. Das Schrecklichſte, worauf die 
Umſtehenden gefaßt waren, wurde dadurch ver⸗ 
hütet. Der Lokomotivführer zog das Kind un⸗ 
verſehrt unter der Lokomotive hervor. — 
Die Leiche des ſeit 6 Wochen verſchollenen 
Zimmermeiſters Schar ff aus Vogelſang bei 
Marienburg iſt heute zwiſchen den Buhnen bei 
Schadwalde gefunden wordem. 

Marienburg, 11. Mai. Von den 
20 Lehrern, welche im Juni 1860 das gieſige 
Lehrer⸗Seminar verließen, vereiningen ſich am 
diesjährigen Pfingſt⸗Dienſtag die 10 noch lebenden 
Lehrer zu einer Feier an der alten Bildungsſtätte. 

“Konitz, 11. Mai. [(Zur Konitzer 
Mordſache.] Nunmehr ift auch das Gutachten 
des Gerrichtschemikers Biſchof aus Berlin, dem 
bekanntlich der Inhalt der Mundhöhle des Er⸗ 
mordeten ſowie die in der Speiſeröhre deſſelben 
vorgefundenen Speiſereſte zwecks chemiſcher Unter⸗ 
ſuchung zugeſandt waren in Konitz eingetroffen. 
Das Gutachten ſpricht ſich dahin aus, daß Chloro⸗ 
form oder ein anderes die Narkoſe herbeiführendes 
Mittel nicht gefunden worden ſei. Der unglück⸗ 
liche Winter iſt alſo, da ja auch die Konitzer 
Aerzte bei Beſichtigung des Schädels und Gehirns 
eine Verletzung durch Hieb oder Stoß, durch die 
eine Betäubung hätte herbeigeführt werden können, 
nicht feſtſtellen konnten, bei vollem Bewußtſein 
hingeſchlachtet worden. Wie jetzt gerüchtweiſe 
verlautet, ſoll die Behörde anzuordnen beabſichtigen, 
daß die Beerdigung der Leichentheile des er⸗ 
mordeten Ernſt Winter ohne vorherige Bekannt⸗ 
gabe in aller Stille erfolge. Die Leichentheile 
Winters wurden einſtweilen in der vergangenen 
Nacht aus dem Krankenhauſe nach dem Keller 
der Staatsanwaltſchaft überführt. — Die Berliner 
„Lib. Cor.“ ſchreibt: „Die Thatſache, daß Gym⸗ 
naſiallehrer in Konitz ſich in unzuläſſiger Weile 
an der antiſemitiſchen Agitation betheiligen, ift 
bereits zur Kenntniß der Reſſortminiſterien ges 
langt und es iſt anzunehmen, daß von hier aus 
das Erforderliche veranlaßt iſt, um gegen ein 
derartiges Vorgehen einzuſchreiten“. 

* Memel, 11. Mai. Die Rettungsſtation 
Nim mer ſatt der deutſchen Geſellſchaft zur Ret⸗ 
tung Schiffbrüchiger ra : Am 10. Mai 
wurden von der hier gefenterten ruſſiſchen 
Galeas „Madda⸗Sophla“ Capitän Grosbach 
und ſechs Perſonen, darunter ein Kind, durch 
das Rettungsboot „Kommerzienrath Fowler“ 
der Station bei heftigem Nordſturm gerettet. 

* Bromberg, 11. Mal. Heute find die 
hieſigen Maurer in den Ausſtand getreten. 
Sie verlangen einen Stundenlohn von 40 Pfg. 
und zehnftündige Arbeitszeit. — Der Verein der 
Hundefreunde veranſtaltet am 1. Juli eine 
Hundeausſtellung im Schützenhauſe, zu 
der Hunde aller Raſſen zugelaſſen werden ſollen. 

* Inowrazlaw, 10. Mai. 200 der 
Streikenden in der Petzold'ſchen Fabrik 
haben die Arbeit wieder aufgenommen. — Im 
hieſigen Soolbade werden während dieſer 
Badeſaiſon auch Kohlenſäurebäder verabfolgt werden. 
Es werden zwei Badezellen dazu eingerichtet. 
Die Badeſaiſon dauert vom 15. Mai bis 
15. September.. 


—— 


Thorner Nachrichten. 
Thorn, 12. Mai. 


* [Per ſonalien.] Der Gerichtsaſſeſſor 
Max Kali ſcher aus Thorn, z. Zt. in Stettin, 
iſt unter Entlaſſung aus dem Juſtizd ienſte zur 
Rechtsanwaltſchaft bei dem Landgericht I in Berlin 
zugelaſſen. 

Dem Direktor der Realſchule und höheren 
Mädchenſchule in Konſtantinopel, Dr. Schwartlo 
(einem geborenen Weſtpreußen), iſt der türkiſche 


Medſchidje⸗Orden dritter Klaſſe verliehen. 


„[Das Promenadenkonzertſ wird 
morgen Mittags zur gewöhnlichen Zeit vom 
Muſikkorps des Infanterie⸗Regiment von Borcke 
auf dem Altſtädtiſchen Markte ausgeführt. 

[Im Thorner Verein deutſcher 
Katholiken] hielt Herr Vikar Bünger 
von St.⸗Jakob einen Vortrag über die Thorner 
Kirchen, beſonders über die der Benediktinerinnen, 
die im Jahre 1311 nach Thorn kamen. Auf 
dem Weinberg (Jakobsvorſtadt), dicht an der 
Weichſel, wurde ein Kloſter gebaut, der Kirchhof 
in noch heute vorhanden. Die Schweſtern blieben 
hier aber nur bis 1327, da ſie durch den großen 
Verkehr, der auf der Weichſel herrſchte, in ihren 
Andachtsübungen geſtört wurden. Auf eine 
Beſchwerde wurde ihnen die Kirche zum Hl.⸗Kreuz 
auf der Culmer Vorſtadt überwieſen. Landbeſitz 
durften ſie nickt erwerben, konnten zwar Vieh 
halten, das auf die Stadtweide getrieben wurde, 
mußten aber an die Gemeinde Thorn Weidegeld 
zahlen. Doch waren hier die Einnahmen größer, 
als auf dem Weinberge. Während auf dem 
Weinberge auf eine Schweſter nur ein „halbes 
Ei“ kam, konnte in der neuen Niederlaſſung jede 
Nonne mit einem „ganzen Ei“ bedacht werden. 
Auf erneute Klagen ſiedelten ſie nach Schönwalde 
bei Graudenz über. Schließlich übertrug ihnen 
der deutſche Ritterorden die Pfarre St.⸗Jakob 
in Thorn zum bleibenden Eigenthum. Zu 


Weichſelgau⸗Sängerbundes 


einzelnen Kompoſitlonen vor. 


erwähnen iſt auch, daß die Oberinnen bis auf 
eine, Deutſche geweſen ſind. 

[Verein jüdiſcher Lehrer.] Die 
12. Jahresverſammlung des Vereins jüdifcher 
Lehrer der Oſtprovinzen findet am 5. 
Juni in Liſſa ſtatt. Auf der Tagesordnung 
ſteht u. A. ein Vortrag über das Verbandsthema: 
„Soll die ſyſtematiſche Religionslehre in der 
Volks- und Religionsſchule als beſonderer Unter⸗ 
e men 4 und ein Vor⸗ 
rag: „Aus der Vergangenheit der Juden des 
Landes Poſen.“ hungeng = 

SS [Der Vorſtand des Thorner 
Haus und Grundbeſitzer⸗Vereins 
hatte geſtern eine Sitzung, in welcher über An⸗ 
ſchaffung von, dem neuen bürgerlichen Geſetze 
entſprechenden Miethskontrakten, Eintragung des 
Vereins in das Vereinsregiiter und Statuten⸗ 
änderung berathen wurde. Zur gründlichen Aus⸗ 
arbeitung wurde eine Kommiſſion von 3 Mit⸗ 
gliedern ernannt, die die fertigen Arbeiten einer 
in nächſter Zeit einzuberufenden Verſammlung aller 
Mitglieder vorlegen fol. Ebenſo wurde eine Preß⸗ 
Kommiſſion von 3 Mitgliedern gewählt, welche 
u. A. den Thorner Hausbeſitzern die Beſtrebungen 
des Vereins und die Vortheile, die die Mitglieder 
haben, auseinanderſetzen ſoll. 

— [Sängergruß.] Der Ausſchuß des 

unter 


Vorfig des Herrn Fritz Kyſer⸗Graudenz, der 
Vorſtand der Liedertafel Graudenz, die Preisrichter, 
welche vor einigen Monaten den Sängergruß, 
verfaßt von Herrn Direktor Hache⸗Löbau, aus⸗ 
gewählt hatten, ſowie eine Anzahl Muſik⸗Sachver⸗ 
ſtändige waren am Donnerſtag Abend im 
„Schwarzen Adler“ zu Graudenz verſammelt, um 
eine Kompoſition zu dem Sängergruß auszu⸗ 
wählen, welcher lautet: 

Grüß Gott, wo einſt das Schwert erklang 

In deutſcher Ritter Fauſt 

Und heute deutſcher Männer Sang 

Den Weichſelgau durchbrauſt. 
Der Dichter war auch als Preisrichter für die 
Kompoſition geladen, hatte ſich aber mit Hinweis 
auf ſeine Dienſtpflichten in einem launigen, poe⸗ 
tiſchen Briefe entſchuldigt. 38 Kompoſitionen aus 
verſchiedenen Thellen des Deutſchen Reiches, ja 
ſogar aus Rußland kamen in Betracht. Je einige 
der Kompoſitionen waren von den Mufik⸗Sach⸗ 
verſtändigen ſchon vorgeprüft worden. Mitglieder 
der Graudenzer Liedertafel ſangen unter Leitung 
und Klavierbegleitung des Herrn Nötzel die 
Für eine Kompo⸗ 
ſition, die unter dem Schiller 'ſchen Motto einge⸗ 
richtet war: „Wir wollen ſein ein einig Volk von 
Brüdern ꝛc.“ entſchieden ſich 14 von 19 Stiumen; 
ſie erhielt den erſten Preis. Sieger iſt der 
Dirigent des deutſchen Geſangvereins in Warſchau. 
Carl Dumont (gebirtig aus Garnſee). Als 
die nächſibeſte Kompoſition wurde die von Conrad 
Gretſchin aus Fraulautern a. d. Saar erkannt. 

* [Deutfher Turnlehrertag.] Der 
preußiſche Kultusminister hat angeordnet, daß 
den Theilnehmern an dem deutſchen Turnlehrertag 
der in der Pfingſtwoche in Magdeburg abgehalten 
wird, der entſprechende Urlaub gewährt werden, 
ſoweit es ſich um Lehrer an höheren Lehranſtalten 
handelt. Für die Lehrer an Volksſchulen iſt 
bereits früher der Donnerſtag nach Pfingſten ein 
für allemal freigegeben worden. 

* [Deutſch⸗ruſſiſcherLiſenbahn⸗ 
Verband.] Zum Tarif für die Beförderung 
von Perſonen und Reiſegepäck vom 20. Dezember 
1899 alten, 1. Januar 1900 neuen Stils iſt 
der Nachtrag II. herausgegeben, durch welchen 
mit Giltigkeit vom 1. Juni d. Is. neuen Stils 
Fahrkarten für den Verkehr nach und von Ruß⸗ 
land zwiſchen den Stationen Berlin und Charkow 
über Alexandrowo, Gleiwitz und Warſchau, Kat⸗ 
towitz und Lodz, Czenſtochau und Warſchau über 
Sosnowice eingeführt werden. Nähere Auskunft 
hierüber Er die Fahrkartenausgabeſtellen, 
das Auskun au und die Auskunftsſtellen. 

t— [Der Kaufmänniſche Hilfs⸗ 
verein für weibliche Angeſtelltel 
mit dem Sitze zu Berlin zählt ſetzt nahezu 
12 000 Mitglieder. Seine 1899 an die 
geſetzgebenden Körperſchaften eingereichten Petitionen 
zur Gewerbeordnungsnovelle, zur Fortbildungs⸗ 
ſchulfrage erfreuten ſich eingehender Beachtung 
bei allen Parteien. Durch feinen Stellennachweis 
konnte er im abgelaufenen Jahre über 3000 
Bewerberinnen (Buchhalterinnen, Correspondent⸗ 
innen, Verkäuferinnen) unterbringen, jeit feinem 
Beſtehen überhaupt 13 000. Der Beitrag beläuft 
ſich auf 3,60 Mk. jährlich, wofür noch das 
monatlich erſcheinende Vereinsorgan „Mittheilungen 
für weibliche Angeſtellte,“ das Aufſätze über 
Standes und Fachfragen bringt, unentgeltlich 
zugeſtellt wird. In feinen von maßgebender 
Seite als muſterziltig anerkannten ulen 
werden durchſchnittlich 600 Schülerinnen unterrichtet, 
und zwar 300 in der als Vorbereitungsanſtalt 
dienenden Handelsſchule und 300 in der für 
bereits angeſtellte Mädchen zu ihrer fachlichen 
Vervollkommnung beſtimmten en 
Alljährlich verſendet der Verein an die Geſchäfts⸗ 
inhaber ein Rundſchreiben mit der Bitte, ihren 
Angeſtellten Sommer⸗Urlaub oder wenigſtens 
während der heißen Jahreszeit einen freien 
Nachmittag in der Woche zu gewähren, und fein 
Geſuch findet in immer weiteren Kreiſen der 
Kaufmannſchaft Erfüllung. Für Unterſtützungen 
verſchiedener Art wurden 1899 etwa 6500 Mark 
verausgabt, für Rechtshilfe 1100 Mark. 

* [Hinterlegung von Sparkaſſen⸗ 
büchern als Kautlonen.] Wir nehmen 
Veranlaſſung, die Kautionsbeſteller welche Spar⸗ 
kaſſenbücher als Kaution zu hinterlegen beabſich⸗ 
tigen, auf § 1280 des Bürgerlichen Geſetzbuches 


j 


ee 


hinzuweiſen, welcher lautet: „Die Verpfändung 
einer Forderung, zu deren Uebertragung der Ab⸗ 
tretungsvertrag genügt, iſt nur wirkſam, wenn 
der Gläubiger ſie dem Schuldner anzeigt.“ Hier⸗ 
nach hat der Inhaber eines Sparkaſſenbuches 
(Oläubiger) vor der Hinterlegung deſſelben eine 
Verpfändungserklärung auszuſtellen und dieſe von 
der betreffenden Sparkaſſe (Schuldner) mit einem 
Vermerk, daß Letztere von der Verpfändung Kennt⸗ 
niß genommen hat, verſehen zu laſſen, worauf 
nuninehr erft das Spackaſſenbuch mit der Ders 
pfändungserklärung bei der Hinterlegungsſtelle 
deponirt werden darf. Im Falle die Kaution 
den Betrag von 150 M. überſteigt, iſt zu 
der Verpfändung der tarifmäßige Stempel zu 
verwenden. 

„ Zur Erleichterung des dies⸗ 
jährigen Pfingſtverkehrs] wird die 
Geltungsdauer der am 31. Mai und den folgen⸗ 
den Tagen gelöſten gewöhnlichen Rückfahrkarten 
von tarifmäßig kürzerer Dauer auf den preußiſchen 
und heſſiſchen Staatsbahnen bis einſchließlich 
den 11. Juni verlängert: Wir weiſen hierauf 
wiederholt hin. 

[Für Poſtpacketel nach den deutſchen 
Poſtanſtalten in Marocco ſind zwei Porto⸗ 
ſtufen bis 1 Kilogramm und über 1 bis 5 Kilo⸗ 
gramm, unter Ermäßigung der Beförderungs⸗ 
gebühren für Packete bis 1 Kilogramm einge⸗ 
führt worden. Es beträgt das Porto für Poſt⸗ 
packete bis 1 Kilogramm 1 Mark 20 Pf., über 
1 bis 5 Kilogramm 1 Mark 60 Pf. 

„[Submiſſionstermine.] Zur 
Vergebung der Maler⸗ und Anſtreicherarbeiten 
ſowie der Glaſerarbeiten beim Neubau der Knaben⸗ 
Mittelſchule ſtand heute Vormittag 10 Uhr auf 
dem Stadtbauamt Termin an. Es forderten für 
Maler⸗ und Anſtreicher arbeiten: 
Jacobi 4321,88 Mark, Kluge 428 2,51 Mark. 
Zahn 4095,92 Mk., Steinbrecher 3778,59 Mk, 
Izeſchke 3223,59 Mk., Knopf 2905,85 Mk.; 
für Glaſerarbeiten: Emil Hell 2887,90 
Mark, Graumann 2622,66 Mk., Julius Hell 
3290,36 Mark. 

[Zwei Schmugglerinnenl wurden 
geſtern Abend in dem Geſchäft von Seelig dabei 
ertappt, wie ſie einen Rock ſtahlen. Sie wurden 
verhaftet und ſtehen auch im Verdacht, geſtern 
hier Taſchendiebſtähle ausgeführt zu haben. 

+ [Ein ſchwerer Unfall ereignete 
ſich geſtern gegen Abend auf dem Schießplatz, 
wo vier Soldaten von der Arbeitskolonne durch 
ein explodirendes Geſchoß verletzt wurden, und 
zwar zwei ſchwer, zwei leichter. 

58 [Ein Kellerbran d] entſtand heute 
Nachmittag gegen 3 ¼ Uhr im Haufe des Kauf 
mens S. Danziger, Culmerſtraße Nr. 2 in 
dem zu dem Kaufmann A. Sakriß gehörigen 
Mat rialwaaren⸗ und Delikateßgeſchäft. Durch 
das ſchnelle Eingreifen der freiwilligen Feuerwehr 
wurde der Brand in kurzer Zeit gelöſcht und 
iſt der Schaden, da nur etwas Petroleum, Oel 
und Faſtagen verbrannt find, unbedeutend. Die 
Entſtehungsurſache dürfte auf Unachtſamkeit zurück⸗ 
zuführen ſein. 


Warſchau, 12. Mai. Waſſerſtand 


hier heute 1,69 Meter, gegen 1,62 
Meter geſtern. N 
r. Mocker, 10 Mai. Bei der geſtern 


unter dem Vorſitz des Herrn Krelsſchulinſpektors 
Dr. Witte en Pd Sigung 1 er 
vorſtandes wurde in Bezug auf die 
Ueberfüllung in den Reſigen beiden 
Volksſchulen zugeſtanden, daß dieſer Mißſtand 
die Verwahrloſung unſerer Schuleinder 
verſchulde. Auf Anregung der der Gemeinde 
angehörigen Schulvorſtandsmitglieder wurde be⸗ 


fortgeſetzt. 


Culmerſtr. 20. 
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Badeanſtalt 


Baderstrasse 
verabreicht auf ärztliche Anweiſung: 


ſch, Feifch:, Douche⸗ 
annen⸗Bäder. 


u. 28 


* 


Röm 


| Der 
vollſtändige & 
Ausverkauf 


infolge Auflöfung des Geſchäfts wird 


Firma Benjamin Cofin, 


Leintu-, Polflerwaaren“, Jüche⸗ und Plänehandlung. 


T 


Inowrazlawer Sool- und Salzbäder, 
kohlensaure Sool-, Stahl-, Schwefel-, 
Tannin-, Fichtennadel-, Jod-Bäder, 


welche die natürlichen Bäder von Nauheim, Oeynhauſen 
Kiſſingen, Cudova, Marienbad, — vollftändig 
erſetzen und auch zu Haufe bereitet werden können. 


ſchloſſen, von Seiten der Gemeinde wegen dieſer 
traurigen Lage bei der vorgeſetzten Behörde vor⸗ 
ſtellig zu werden, fie möge fofort und noch vor 
Beginn des dritten zehnklaſſigen Schulhausbaues 
neue Lehrkräfte den hieſigen Schulen 
überweiſen, zumal auch von ſchultechniſcher 
Seite feftgeftellt ſei, daß in den jetzigen Räumen 
eine Anzahl von fünf weiteren Lehrkräften 
ausreichend zu beſchäftigen ſei. 

Aus dem Kreiſe Thorn, 11. Mai. 
In der vergangenen Nacht brannte in 
Dt. ⸗Rogau das Gaſthaus des Herren Helle 
bis auf den Grund nieder. Die zur Hilfe geeilten 
Löſchmannſchaften bemühten ſich, das Feuer vom 
Vorrathskeller, in dem Spirituoſen, Petroleum ꝛc. 
lagerten, abzuhalten, was ihnen auch gelang. 


Vvermiſchtes. 


Zur ſeemänniſchen Aus bildung 
ſeines dritten Sohnes, des Prinzen Adalbert, hat 
der Kaiſer ein Mahagoni⸗Ruderboot bauen laſſen. 
Das Fahrzeug iſt dieſer Tage in Plön ange⸗ 
kommen. 

Die Unterſuchung über den 
ſchändlichen Ver ſuch, die große Dynamo⸗ 
Maſchine in der deutſchen Maſchinenhalle zu Paris 
in die Luft zu ſprengen oder doch ſo zu ſchädigen, 
daß ſie nicht funktioniren könnte, hat nach der 
„Frankf. Ztg.“ auf die Spuren eines entlaſſenen 
Arbeiters der deutſchen Abtheilung geführt, deſſen 
Verhaftung inzwiſchen erfolgt iſt. Die Stockung 
der Maſchine infolge des Anſchlages dürfte 
übrigens bis nächſte Woche dauern, da der ver⸗ 
brecheriſch in den Oelkaſten geſchüttete Granitſtaub 
die inneren Eiſenwände trotz der nur wenigen 
Minuten des Funktionirens der Maſchine derart 
angegriffen hat, daß eine Auswechslung des Lagers 
erfolgen muß. — Die den Glanzpunkt des deut- 
ſchen Ausſtellungspalaſtes bildende Schmuckſamm⸗ 
lung aus den Schlöſſern Friedrichs 
des Großen iſt ſoeben berufenen Gäſten 
gezeigt worden und erregte die größte Be⸗ 
wunderung. 

Ueber die Betheiligun; der deutſcheu Pferdes 
zucht an der Pariſer Ausſtellung wird der „Dtſch. 
Tgsztg.“ geſchrieben: Die Ausſtellung der deutſchen 
Pferdezucht (2. bis 9. September) ſtieß anfänglich 
auf große Schwierigkeiten, weil das deutſche Reichs⸗ 
kommiſſariat mit der franzöſiſchen Ausſtellungsbe⸗ 
hörde Bedingungen und Preiſe vereinbart hatte, 
die den deutſchen Zuchtverhältuiſſen durchaus nicht 
entſprachen. Die deutſchen Züchter beſchritten da⸗ 
her den Weg der Selbſthilfe und thaten ſich für 
alle in Frage kommenden Gaue Deutſchlands zu 
einem Komitee zuſammen, um mit Hilfe eines 
gemeinſamen Vorgehens die deutſche Pferdezucht 
geordnet und geſchloſſen in Paris zu vertreten. 
Dies Komiiee hat dann feine Wünſche formulirt 
und hat ſie von der franzöſiſchen Regierung alle 
erreicht. Damit iſt die deutſche Pferdeausſtellung 
in Paris geſichert, und es wird nun an den ein⸗ 
zelnen Gauen in Deutſchland liegen, was ſie für 
die Ausſtellung leiſten köanen. Die vier erſten 
Preiſe ſind auf zehn erſte Preiſe für Deutſch⸗ 
land vermehrt. 

Was koſtet ein Soldat? In Waſ⸗ 
hington wurde kürzlich eine officielle Statiſtik auf⸗ 
genommen, um zu erfahren, was ein amerikani⸗ 
ſcher Soldat jährlich dem Staate koſte. Es ergab 
ſich, daß der Preis eines einzigen Soldaten 6000 
Mark jährlich betrug. Die Summe erſcheint 
außerordentlich hoch, wenn man in Erwägung 
zieht, wie billig der Preis eines Soldaten für die 
curopäiſchen Regierungen iſt. Großbritannien, das 
das kleinſte Heer von den Mächten unterhält, muß 
ührlich 1860 Mark für einen Soldaten bezahlen. 
Oeſterreich zahlt für den Mann 900 Mark, und 
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Braune Rheinweinflaschen 
hat abzugeben. 
J. G. Adolph 


Feinſte Tafel⸗ Butter 


der Molkerei Beinen. täglich friſch a 


empfiehlt 
Carl Sakriss, Schuhmacherſtr. 26. zu 
Suche ür den Sommer zum Verkauf meiner 
Fabrikate im Pavillon (Knusperhäuschen) des 
Ziegeleiparks eine erfahrene 


Verkäuferin 


gegen Proviſion, die Mk. 100 Kaution ſtellen kann. 


Herrmann Thomas, Thorn, 
Honigkuchenſabrik. 


Ziegelarbeiter 


geſucht. darunter 1 Aufkarrer 32 Mt pro 
Woche ode 70 Pf pro 1000 Steine, 2 Lehm: 
ſchieber, 1 Ofeneinſchieber, Lohn 24 Mk. 


Aufwärterin, 


ſauber und ehrlich, geſucht Friedrichſtr. L, I. 


Deutſchland und Frankreich müſſen 860 Mk. 
für jeden Soldaten entrichten. Italien hat ſein 
Heer noch billiger; dort hat die Regierung nur 
760 Mark für einen ihrer Krieger zu zahlen. 
Am beſten aber iſt Rußland daran, das nur 740 
Mark Auslagen für einen Soldaten hat. 


Neueſte Nachrichten. 


Köln, 11. Mai. Die „Deutſch⸗Atlandiſche 
Telegraphengeſellſchaft“ theilt mit: Heute Vor⸗ 
mittag 11 Uhr wurden 114 engl. Meilen weſtlich 
von Borkum in der Nähe des Feuerſchiffes Haal 
das Ende des Küſtenkabels glücklich emporgehoben 
und mit dem zu legenden Tiefſeckabel nach New⸗ 
Vork verbunden. Das Kabelſchiff legt nunmehr 
das Tiefſeekabel weiter. 

Bremen, 11. Mai. Das Kadettenſchul⸗ 
ſchiff, „Herzogin Sophie Charlotte“ vom „Nord⸗ 
deutſchen Lloyd“ iſt am 28. April auf 44 
Grad N. und 29 Grad W. von dem Schiff 
„Pallas“ geſprochen worden. An Bord befand 
ſich Alles wohl. Das Schiff hat bis zu dieſem 
Punkt, ſeitdem daſſelbe von dem Schleppdampfer 
„Retter“ verlaſſen worden iſt, 920 Seemeilen 
zurückgelegt, wodurch ſich eine Fahrgeſchwindigkelt 
von 7 Meilen pro Stunde ergiebt, eine für ein 
Segelſchiff ſehr günſtige Leiſtung. Von dem 
vorerwähnten Punkte bis zur Delawarebai, der 
Einfahrt von Philadelphia, ſind noch 2000 


Seemeilen. 


Bremen, 11. Mai. Bei Kanallſations⸗ 
arbeiten, die hier ſtattfinden, wurden 3 Arbeiter 
verſchüttet; zwei erſtickten, der dritte wurde gerettet. 

Wien, 11. Mai. Der Kaiſer empfing heute 
Nachmittag den deutſchen Botſchafter Fürſten zu 
Eulenburg in beſonderer Audienz. 

Wien, 11. Mai. Die „N. Fr. Pr.“ 
meldet aus Budapeſt: Das gemeinſame Budget 
weiſt ein Mehrerforderniß von 16 Millionen 
Kronen auf, das meiſt auf das Extraordinarium 
des Heeres und des Marine⸗Etats entfallen ſollte. 

Arezzo, 11. Mal. In Caſtiglion⸗Fiorentino 
hat ein Landmann Namens Meucci in einem 
Wahnſinnsanfall neun Perſonen ſeiner 
Familie getödtet, andere Perſonen verwundet und 
ſodann ſeinen Viehſtall angezündet, ſodaß die 
Thiere verbrannten. Es gelang ſchließlich ihn 
feſtzunehmen. 

Athen, 11. Mai. Die Blätter theilen die 
demnächſtige Ankunft der Prinzeſſin von Wales 
und ihrer Tochter Victoria in Corfu mit. Wie 
es heißt, wird alsbald nach ihrer Ankunft die 
Verlobung der Prinzeſſin Victoria mit dem Prinzen 
Georg bekannt gegeben werden. 

Tanger, 11. Mai. Der Zuſtand des 
ſchon todtgeſagten Großveziers iſt hoffnungslos, 
fein Nachfolger iſt ſchon beſtimmt. 

Barcelona, 11. Mai. Nachmittags erfolgte 
abermals ein Zuſammenſtoß zwiſchen Unruhe⸗ 
ftiftern und Polizei. Der Wagen: und Straßen- 
verkehr iſt eingeſtellt. N 

London, 11. Mai. Die Depeſche des 
Feldmarſchalls Roberts von geſtern Abend 
9 Uhr meldet ferner: Das Paſſiren der Driften 
iſt außeroedentlich ſchwierig. Viel Train iſt noch 
zurück, aber ich werde bei Tagesanbruch weiter⸗ 
marſchieren und ſoweit als möglich in der Rich⸗ 
tung auf Kroonſtad vorwärtszukommen ſuchen. 

Maſeru, 10. Mai. Die Feeiſtaat⸗Buren 
koncentriren ſich in beträchtlicher Stärke in Ver⸗ 
theidigungs⸗Stellungen auf den Hügeln des Ko⸗ 
ranabergs oſtwärts von der Linie Thabanchu⸗ 
Winburg. General Rundle bezog geſtern Nacht 
ein Lager am kleinen Leeuwfluß zwiſchen Tha⸗ 
banchu und Ladybrand. 

Pretor ia, 11. Mai. 
geſtern Abend 


Münchener 


Die Regierung hat 
eine vom Miniſter für Bergbau 


Loewenbräu. 


Generalvertreter: Georg Voss, Thorn. 
"Terkauf in Gebinden von 15 bis 100 Liter. 
Ausschank Baderstrasse No. 19. 


In un). Haufe Breiteſtr. 37, 
ne 


ge 
0 


laß, bisher 
Sr per ſofort. 


n 
horn. 
vermiethen. 


Wohnung 


im Hauſe Brombergerſtr. 6 
zu vermiethen. 


zu vermiethen 


find folgende Räumlichkeiten zu vermiethen : 


Wohnung, 
5 Zimmer, Balkon, Küche mit allem Neben⸗ 
von Herrn Justus Wallis be⸗ 


S. B. Dietrich & Sohn. 


Herrſchuftliche Wohnung 


. Etage 9 Zimmer und allem Zubehör von Verſtärktes Orcheſter. 
Brombergerſtraße 62. 


4 Zimmer, Küche, Zubehör, 1 Tr. Copper ⸗ 
nikusſtraße 8 von ſolort od ſpät er zu verm. 


Wohnung, 1. lage, 


beſtehend aus 3 Zimmern, Kabinet, Küche de. 
C. A. Guksch. 


Geſchäftskeller 


Neuſtädtiſcher Markt 14. 


Mehrere kl. Wohnungen 


von ſofort zu vermiethen. Bäckerſtraße 29. 
Gine Familienwohnung 
von 2 Zimmern und Zubehör non ſofort zu 
vermiet Borchardt, Fleiſchermeiſter 
Herrſchaftliche Wohnung, 


9 Gereichenke 21. 


unterzeichnete Bekanntmachung erlaſſen, derzufolge die 
Grubenbaurechte in dem der Regierung 
gehörenden Gebiete im Rand am 25. Juni in 
Pretoria in öffentlicher Auktion ver kauft 
werden ſollen. Die Verkaufsbedingungen ſollen 
dann bekannt gegeben werden. Die „Volksſtem“ 
giebt in der Beſprechung dieſer Angelegenheit zu, 
daß die Regierung die Ermächtigung zu dem Vers 
kauf hat, nachdem der zweite Raad im vergangenen 
Jahre einen dahingehenden Beſchluß gefaßt hat, 
welcher vom erſten Raad beſtätigt wurde. Sie iſt 
jedoch der Anſicht, daß die Verkaufsbedingungen 
ſobald als möglich bekannt gegeben werden ſollen, 
damit den Burghers Gelegenheit gegeben werde, 
Gebote zu machen. 


Für die Redaktion verantwortlich: Karl Frank in Thorn. 
————E— ——̃ —— —— 


Meteorologiſche Beobachtungen zu 
Thorn. 
Waſſerſtand am 12 Mai um 7 Ubr Morgens: 


+ 1,26 Meter. Lufttemperatur: + 2 rad Cel. 
Wetter: Nebel. Wind: NW. 


Wetterausſichten für das nördliche 
Deutſchland. 


Sonntag, den 13. Mai: Wolkig, kühl, Regenfälle. 
Friſche Winde 
Sonnen Aufgang 4 Uhr 42 Minuten, Untergang 
7 Uhr 43 Minuten 
Mond Aufgang 6 Uhr 51 Minuten Nachmittags, 
Untergang 3 Uhr 38 Minute Nachts 
Montag, den 14. Mai: Ziemlich kühl, veränder⸗ 
lich, windig. 
Dienſtag, den 15. Mai: Wolkig mit Sonnen 
ſchein, ſtrichweiſe Regen. Temperatur kaum verändert. 


Berliner telegraphiſche Schlußkourſe 
12 


85.111. 

| Tendenz der Fondsbörre ſeſt feit 
Ruſſiſche Banknoten 216,452 6,25 
Warſchau 8 Tage 215,804 —.— 
Oeſterreichiſche Banknoten 84,451 84,45 
Preußiſche Konſols 3% ... 86,00 88,00 
Preußiſche Konſols 3½% . » « 95,60] 95,80 
Preußiſche Konſols 3½% abg. 95,20 9559 
Deutſche Reichsanleihe 3% 5,75 85,75 
Deutſche Reichsanleihe 3¼½% . 95 10 95,60 
Weſtpr. P andbriefe 3% neul. II. | 82,49] 82,40 
Weſtpr. Pfandbriefe 3% neul. II. | 92,4 | 92,50 
Poſener Piandbrie e 3½% . 94,60 94,70 
Poſener Pfandbriefe 4% 1100 5° 100,50 
Polniſche Pfandbriefe 4½%% » » 97.30 97,50 
Türkiſche Anleihe 1% (/. . | 26.60 26,80 
Italieniſche Rente 4% ũ ß JV 95, 0 95.10 
Rumäniſche Rente von 1894 4% . 80,75] 80,90 
Diskonto⸗Kommandit⸗Anleighge 185,50 186,10 
Große Berliner Straßenbahn⸗Aktien 235,10 238,00 
Harpener Bergwerks⸗Aktien . 222.60 2340 
Norddeutſche Kredit⸗Anſtalt⸗Aktien . 124,90 124,90 
m. Stadt⸗Anleihe Hy . —.— —.— 
Weizen: Nai ³— „Ze 
Selina. in . SE. SE 152,00 | 153,75 
September . «+ 1152,00] 156, 0 

Loco in New Yort . 78% I 798] 
Kor N 149,75 150,56 
re 145 751 147,25 

eptember . 143,50 | 145,25 

Spiritus: 70er loco 49,70 49,70 


Reichsbank⸗Diskont 5¼½ %% , Lombard ⸗Zinsfuß 6 ½ %. 
Privat⸗Diskont 4½ 


Weidenstoffe ee 
—ů haltige Collection 
der Mechanischen Seidenstoff - Weberei 


MICHELS & cle BERLIN 


Leipziger Strasse 43, Ecke Markgrafenstr. 
Deutschl. grösstes 1 t. Seidenstoffe u. Sammete. 
H fi fo nt 1. M. d. Königin Mutter d. Niederlande. 

oMeIOrAMEN 1. H. d. Prinzessin Aribert von Anhalt, 


Sonntag, den 13. Mai er. 
= Eröffnung 3 


des Soolbades Gzernewitz. 


Fahrtgelegenheit: Dampfer 


„Emma“ u, „Aller“ 


um 2½ reſp. 3 Uhr Nachm. vom Brückenthor. 
J. Modrzejewski. 


Grüner Jäger, Mocker. 


Sonntag, den 13. Mai 


Großes Maiktänzchen. 
Auſtich von Export. 


Tanz frei 
Der Wirth. 


Spargel, 


täglich ſriſch, billigſte Tagespreiſe bei den Herren 
J. G. Adolph, Breiteſtraße, Begdon, 
Neuft. Markt, Kalkstein v. Oslowski 
Brombergerftrafie. 

Größere Poſten bitte vorher zu beſtellen. 


Casimir Walter, Mocker. 


30 Mark Belohnung 


ſichere ich Demjenigen zu, der mir zu 
zwei mir abhanden gekommenen, vielleicht 
auch geftohlenen, Jagdgewehren verhilft, 
und zwar: 1 Drilling, Fabrik Tesch- 
ner, Frankfurt a O., 1 Büchsflinte, 


III. Etage 


Es ladet ergebenſt ein 


Wolff. 


non fofort 


— Fabrik Sauer & Sohn in Suhl. 
H. Leutke, 
Hotel ſchwarzer Adler, Thorn. 


Seidenstoffe. 


Ponge glattes Seidengewebe in sämmtlichen Farben 


Mtr. 1.30 M. 
Taffet changeant,gross u. klein kariert Mtr 2.50 M. 
Damasses, in schwarz u. farbig Mtr. 2,25 bis 5.00 M. 


Kleiderstoffe. 


Beige, reine Wolle die neuesten Farben Mtr. 75 Pf. 
Schottische Stoffe, zu Blousen und Kinderkleider 
Mtr. 65 Pf. 
Mohair, in schwarz u. allen Farben, seiden- 
artig glänzend Mtr. 95 Pf. 
"ee Üröpe, reine Wolle Mtr. 85 Pf. 
overcoat, zu Costumes, breite rein wollene 
Qualität Mtr. 2.40 M. 


Waschstoffe. 


Elsasser Kattun, hellfarbig bedruckt Mtr. 28 Pf. 
Rips Piquèé hell und dunkelfarbig 

Mtr. 45 Pf. 60 Pf. 80 Pf. 
Zephyr, deutsche und englische Fabrikate 

Mtr. 45 Pf. 70 Pf. 90 Pı. 
Brokat, damastirter Stoff in hell u. dunkel Mtr. 60 Pf. 
Organdy, in den neuesten Blumen- u. Fantasiemustern 


Mtr. 60 Pf. 


Baumwollwaaren. 


Hemdentuch, schwere, breite Waare Mtr. 20 Pf. 
Linon zu Bettwäsche, bestes Fabrikat in / u. / Breite 
Kariertes Bettzeug, schlesische, echte Waare 

Mtr. 28 Pf. 
Kariertes Bettzeug, schwere leinene Qualität 

Mtr. 42 Pf. 
Damast u. Demite zu Neglige-Wäsche Mtr. 45 Pf. 

Fertige Bettbezüge in weiss und bunt in jeder 
Preislage vorräthig. 


haullausM.. Leiser 


Altstädtischer Markt 34. 


Damen-Taghemden, Priesenform ausHemdentuch mit 
Zwirnspitze Stk. 75 Pf. 
Damen-Taghemden Schulterschluss aus Prima 
Dowlas Stk. 1.10 Mk. 
Damen-Nachtjacken aus gemusterten Satin mit 
Spitze Stk. 95 Pf. 
Damen-Unterröcke aus Madapolame mit Stickerei 
Stk. 95 Pf. 
Herren-Oberhemden, aus Madapolame mit leinenem 
Einsatz Stk. 2,80 M. 
Herren-Taghemden aus Dowlas u. Leinen v. 1 M. an 
Mädchen- u.Knabenhemden aus den verschiedensten 
Stoffen, für jedes Alter. 


Damen-Unterröcke. 


Eleganter Mohair Rock mit Volant Stk. 1.25 M. 
Bester Moiré Rock alle Farben mit Volant 
Stk. 3.00 M. 
Seidene Röcke, das Eleganteste in den modernsten 
Farben 
Anstands-Röcke, in weiss Linon und gestreiftem 
Sommer-Flanell. 


Blousen, aus gutem, waschechtem Elsasser Madapolame 

Stk. 95 Pf. 

Blousenhemden aus kariertem oder gestreiftem Percal 

Stk. 1.50 M. 

Blousenhemden aus gewebten Zephyr in den schönsten 

Karos Stk 3.00 M. 
Blousenhemden aus glattem Battist mit Fältchen 

abgenäht Stk. 2.90 M. 


Sonnenschierm. 


Sonnenschirme in den entzückendsten Kattun- 
Mustern Stk. 130 M. 
Sonnenschirme, Entoucas schwarz gestreift, Halbseide 
Stk. 1.35 M. 
Sonnenschirme weiss mit breiter Spitze Stk. 2.50 M. 
Sonnenschirme in farbiger Seide bis zu den hoch- 
feinsten Arten. 


orsets. 


Ich führe nur gutsitz. Corsets nach Wiener Formen gefertigt, 
Corsets, aus gutem Orepestoff Stk. 50 Pf. 
Corsets, aus Vigogne in 2 Farben Stk. 95 Pf. 
Corsets, aus jaspirtem Drell mit guten Stahlstäben 
Stk. 1.35 M. 
Corsets, in den elegantesten Ausführungen bis zu 
8.00 M 


Damen-Schleifen.- 


Vorsteck-Schleifen 2mal mit Atlasband garnirt 
Stk. 25 Pf. 
Vorsteck-Schleiten aus reiner Seide mit Ziehbändehen 
Stk. 50 Pf. 
Lavalliers zum Selbstbinden aus reinseidenen Stoffen 


Herren-Cravatten, darin das grösste Lager in den 
einfachsten bis elegantesten Arten bei sehr billigen 
Preisen. 

Glacé-Handschuhe, Zwirn- oder Seidene-Handschuhe 
in jeder Preislage 

Strümpfe, für Damen, Herren und Kinder in Macco 
und alle anderen Gewebe. 

Schürzen, für Damen und Kinder in den schönsten 
Ausführungen. 

Tricotagen, Sport und Macco, grösste Auswahl. 

Knaben Sweates, von 1.25 M. beginnend. 

Damen-Gürtel u. Schlösser, hervorragende Aus- 
führungen. 


Abtheilung: Damen u. Mädchen Confection 


der schon vorgerückten Saison wegen oflerire ich speciell Damen-Jaquets und Kragen, nur diesjährige neueste Form zu bedeutend herabgesetzten Preisen. 


Abtheilung für Merren- und Nnaben-Jarderobe 


Herren Sommer-Paletots, in den einfachsten bis besten Arten auf Seide gefüttert. 

Herren Jaquette-Auzüge, aus ganz besonders haltbaren, wollenen Stoffen von 11 Mk. bis 35 Mk. 
Knaben Stoff-Anzüge, für jedes Alter passend in den kleidsamsten Fagons zu selten billigen Preisen. 
Knaben Wäschc-Anzüge u. Wasch-Blousen, von 50 Pf beginnend bis zu den apartesten Ausführungen. 


Kerren- u. Änaben-Garderobe nach Maass 


wird unter Leitung eines bewährten Zuschneiders und den besten Arbeitskräften schnellstens und sauber ausgeführt. 


Gardinen, Teppiche, Vorleger, Tiſchdecken u. Läuferſtoffe. 


Grösstes Lager bester Bettfedern und Daunen. 


Siegelei⸗Park. Sing- Verein. Berein fir gestanden 


; Pe aa he 3 
Sonntag, den 13. Mai 1900: Mittwoch, den 16. Mai, Abds Si, uhr: 4 den 16. Mai er, 
BEE Nachmittags 4 Uhr Tun 


Probe zum „Paulus“ im großen Saale des Schützenhauſes: 
Großes Garten⸗Concert 


a ELLE Mlgemeiner rauen Borirag 
in der Garniſonkirche. deer Örauenleiben von, Natweärgtim 
Der Vorstand. 
es Inf ie⸗Regi der Marwitz (8 ° ) Nr. 61 
Ne nike Yeltıng des Giaiähobeifien gern S. Ses. 


Frau M. Peschko, Poſen. 
Zum Schluſſe magische Beleuchtung der Nieſenfontäne. V 0 [ R 5 fe ſt Birtoringarte, Turn- 42 Verein. 


Eintritt für Nichtmitglieder 25 P. 
Eude 10 Uhr 
5 ö Sonntag, den 13. Mai er.: 
Heute Sonntag, in 1 lht Kahn. ab. 


Eintrittspreiſe: en wean uns Gidokmann Kaus, U Euenfahrt nach Leibitſch. 
Dank⸗ und Abſchiedsfeſt. 


Aliſtädt Markt, Artushof, Einzelperfon 20 P.., Familien (zu 5 Perſonen) 40 Pi. An der Kaffe: 
Abmarſch 2½ Uhr von der Garniſonkirche. 
Entree 10 Pfennige. wg 


Einzelperſon 25 Pf. Familien (zu 3 Perſonen) 50 P', Kinderbillets 10 Pfg. Schnittbillets 
(gültig von 7 Uhr) 15 Ba we Sn de Bm 
= [] 9 . Volksgarten. 
Wiese s Kämpe. | zul vi Kolonne. 
Angenehmſter Aufenthalt. 
Sonntag, d. 13., Nachm. 3 Uhr 


Für Speiſen und Getränke insbeſondere für guten Caffee, der unter Leitung 
eines Wiener Caffee⸗Kochs hergeſtellt wird und für eine reichhaltige billige Abend⸗ 
Jeden Sonntag, er 
von 4 Uhr: 
Friſcher Maitrant. Guter Kaffee. 
Täglich ſelbſtgeback. Landbrot. Alle Kam raden erſcheinen zum Maaßnehmen 
der Mützen 


arte en orge getragen. 4 
VV Meyer & Scheibe. 
Frei⸗Coneert. 
Eigene Kuh: und Ziegenmilch. 


Un exe enen nenn begehen. J. B. Salomon’s 
Drei Blätter uud illnftrirte® Sonn ; 
tagsblatt. 
eck, Torn. 


Ö e in Barbarken ergänzen wir dahin, 
T e Feifie-Salon 


daß die Bewerbungs riſt 8 bis zum 
1. Juli er. verlängert wird. 
Form, dan . N 1060 jetzt Bacheſtraße Nr. 2 
(Im Hanje des Herrn Stephan.) 
4 und Verlag der Natoeduch druckerei Ernst 


Der Magiſtrat 


